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tiert. Die Fruchtpulver sind online 
auf ihrer Webseite www.aronja.ch 
und an verschiedenen Verkaufs-
anlässen erhältlich. Auf der Web-
site und auf ihren Social-Media- 
Kanälen werden weitere Einblicke 
in ihr Projekt gegeben. Bisher war 
das engagierte Miniunternehmen 
an der Eröffnungsveranstaltung 
am Gymnasium Kirchenfeld und 
am Ittiger Märit vertreten und 
hatte grossen Erfolg. Wer das Pro-
dukt direkt von den innovativen 
Gründerinnen erstehen möchte, 
hat am Weihnachtsmarkt vom  
22. November in Bolligen die  
ideale Gelegenheit dazu. 
 Varin Berger

F
ünf Schülerinnen aus 
dem Gymnasium Kir-
chenfeld haben im Rah-
men von Young Enter-

prise Switzerland (YES) ein Start- 
up mit dem Namen «Aronja» ge-
gründet. Somit sind sie Teil eines 
schweizweiten Projekts, an dem 
jährlich etliche Gymnasiast:innen 
mit dem Schwerpunktfach Wirt-
schaft und Recht teilnehmen. 
Die jungen Menschen haben die 
Möglichkeit, unternehmerische 
Prozesse praktisch zu erlernen 
und nehmen an einem Wettbe-
werb teil, bei welchem Ende Jahr 
das beste Miniunternehmen aus-
gezeichnet wird.

Eine gesunde Kreation
Caroline, Sara und Zoé aus Ittigen 
bilden zusammen mit Anastacia 
aus Boll und Paula aus Trimstein 
das Aronja-Team. Das junge Mini-
unternehmen kreierte fruchtige 
Gewürze mit Vitamin- und Mine-
ralienzusätzen und brachte diese 
auf den Markt. Beispielsweise 
Müsli, Joghurt oder ein Dessert 
können mit den Produkten von 
Aronja vielfältig gewürzt werden. 
Dabei bestehen die Produkte aus-
schliesslich aus natürlichen Zu-
taten. Es handelt sich um reines 
Fruchtpulver ohne Zuckerzusatz, 
dem das junge Team Vitamine und 
Mineralien zusetzt. Alle Produkt-
varianten enthalten Aronia-Pul-
ver. Daher leitet sich auch der 
Name des Miniunternehmens ab. 
Die Aronia-Beere wird als «Super-
frucht» bezeichnet, denn sie be-
inhaltet wichtige Inhaltsstoffe, 
die die Zellregeneration und das 
Immunsystem stärken. In der 
Produktentwicklung wurde eine 
Ernährungsberaterin beigezogen 
und ihre Empfehlungen wurden 
sorgfältig in der Rezeptur berück-
sichtigt. 

Unternehmerische Prozesse
Die Idee, ein Fruchtpulver zu kre-
ieren, ist aus gemeinsamen Brain-
storming-Sessions der Gymna- 
siastinnen entstanden. Dem fünf- 
köpfigen Team war schnell klar, 
dass sie ein Food-Produkt ent- 

wickeln möchten, mit der Über- 
legung, dass sie mit einem Nah-
rungsmittel eine breite Kundschaft 
erreichen. Die Produktion haben 
sie selbst in die Hand genommen, 
um alle einzelnen Schritte eigen-
ständig zu gestalten und ein per-
sönliches und einzigartiges Pro-
dukt auf den Markt zu bringen. 
Mit Umfragen, Geschmackstests 
und eigenen Vorlieben einigten sie 
sich auf drei verschiedene Frucht-
pulversorten. Das fruchtige Ge-
würz wird von Aronja in kleinen 
Reagenzgläsern verpackt und 
passend zur Corporate Identity, 
welche den Slogan «fruchtig, fät-
zig, fit» widerspiegeln soll, etiket-

Impressionen aus dem unternehmerischen Prozess von Aronja: Planung, Produktion und Vertrieb

Fruchtige Ideen aus jungen Köpfen 
Schweizweit erhalten Gymnasiast:innen mit dem Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht 
die Möglichkeit, ihr eigenes Miniunternehmen zu gründen und weiterzuentwickeln. 
Dieses Jahr aus dem Worblental mit dabei: Aronja – fruchtig, fätzig, fit. 
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